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Die Franc « und die Politik .

Von Aichard Wnkckow .

(Fortsetzung .)

Ein jedes Land kann durch ernste Frage » zu allen Zeiten
tief aufgeregt werden . In England steht heute die irrische
Frage auf der Tagesordnung , die bereits den Bruder gegen
den Bruder , den Sohn gegen den Vater in den Kampf ge -

Mrt , die leidenschaftliche Erregung bereits auf einen sehr
hohe » Grad gebracht hat . Man denke an einen Entschei -

tjsngskampf in Frankreich zwischen der wankenden und ab¬

gelebten Republik und einer Rückkehr zur Monarchie , oder

an mögliche schwere und cntscheidungsvolle Kämpfe in

Deutschland auf dem Gebiete des Sozialismus — und bei

allen diesen Kämpfen die Frauen thätigen und erregten An -

thcil nehmend , durch ihre Discussionen und Abstimmungen
mit die Entscheidung herbeiführend l

Wessen Temperament und Phantasie ist ruhig genug ,
: sich ein solches Bild in allen seinen cinzclitcn Theilen ans -

zufiihren ?

. So wie es die Pflicht des Mannes ist , das Gesetz zu
schützen und sein Land mit den Waffen in der Hand zu
vertheidigcn , so wird auch er allein das Recht beanspruchen
dürfen , entscheidende Beschlüsse über Staatseinrichtungen zu

Wen , die man für gnt und heilsam erkannt hat und für
die man mit Gut und Blut einzutrctcn willens ist . Wehe
dem Staate , der schwere politische Kämpfe unter thätiger
Mitbctheiligung der Frauen zu führen hätte , denn unfehlbar
würde er die Wurzeln seiner Kraft und Existenz zerstören .
Diese Kraft liegt in der Ruhe und dem Frieden des häus¬
lichen Herdes . Wenn nun die Frau aus stürmischen er -

IMr V ^ .cha . chlungeu kommt , ihre Leideuschaft in Bewegung
gesetzt ist , ihre Seele unter den Nachwirkungen heftiger
Witifcher Auseinandersetzungen und unvermeidlicher gewalt -

fItecr Eindrücke bebt — wird sie im Staude sein , in der¬
selben Stunde ruhigen und freudigen Herzens ihre Lieblinge

| W versorgen und zu unterstützen ? Wird sie der reinsten
aller Freuden zugänglich sein über das erste Lallen ihres
kleinen Sprossen , der weltvergnügt mit großen verständniß -

i losen Augen seine Umgebung betrachtet ? Und wird die
Kutter , welche in dem Reiche ihres Hauses ihre tiefste und

innerlichste Befriedigung gefunden hat , sich jemals hinaus -
schnen in den Sturm und Drang der öffentlichen Debatte ,

politischen Hetzereien und Jntrigueu ?

Für den Mann sind in der Gegenwart diese Kämpfe
»nd Erregungen unvermeidlich , aber deshalb gerade ist sein
Ledürfniß so groß , das innere gestörte Gleichgewicht wieder

ferzustellen durch die lieblichen friedlichen Bilder seiner Häus¬
lichkeit, durch den Anblick seiner Kinder und der um sie
wirkenden und waltenden Mutter und Gattin . Nun denke
van dagegen an eine leidenschaftliche ernste Fortsetzung der

( Wüschen Erörterungen „ am stillen Herd "
, und man wird
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sich kaum eines gewissen Grauens erwehren können . Es ge¬
schah deswegen aus einer psychologisch richtigen Erwägung ,
vielleicht auch aus weiblicher List , daß ein großer Theil der

Vorkämpferinnen für das Stiminrccht der Frauen in Eng¬
land dasselbe nur zunächst für die unverheirathcten und
verwittwcten Mitglieder des Geschlechts beanspruchte . Wir

sage » aus List , denn wer sich um die Frauenbewegung in Eng¬
land auch nur oberflächlich gekümmert hat , der weiß sehr wohl ,
daß die ehrgeizigen Führerinnen dieser „ Bewegung "

, meist
aus den höchsten Gesellschaftsklassen stammend , und solche
Dinge als eine höhere Art von „ Sport

" betrachtend , das

poliiische Stimmrecht nur als einen Vorläufer des Einrritis
in die Volksvertretung und in die Staatsämter betrachten
und sie allen Frauen zugänglich zu machen wünschen .

Karl Blind hat aus seiner vieljährigen Erfahrung und

Beobachtung in hervorragenden deutschen Blättern über die

betreffenden englischen Verhältnisse so zahlreiches beweis¬

kräftiges Material gebracht , daß wir uns füglich bescheiden
können . Nur ein Punkt soll aus denselben hervorgehoben
werden . Wenn in Deutschland die Frauen mit ihren über
die jetzige Wirkenssphäre hinausgeheuden Ansprüchen auf
den Plan treten , und für die „ nothwendige Erweiterung
Rechte

" kämpfen , so schieben sie uns ewig immer und als
ein wahres Paradies für die Frauen England vor , und

thun so , als stehe Deutschland zu England in dem Ver -

hältniß wie Verheißung und Erfüllung , als sei dort bereits
Alles praktische Wirklichkeit geworden , was bei uns noch
Gegenstand unbefriedigter Sehnsucht ist . Das sind Illusionen ,
die nicht auf der Kenntniß der englischen Verhältnisse ,
sondern aus dem Bedürfnis ; entspringen , eine schwächliche
Sache um jeden Preis durch Hervorziehung ebenso schwäch -

lichcr Beispiele zu stützen . Uebrigens muß festgcstellt werden ,
daß eine Menge von Unvorsichtigkeiten und Ucbereilungcn
einen argen Rückschlag gegen die „ Frauenbewegnsg " in

England hervorgerufen haben . Wer erinnert sich nicht der

wunderlichen Damcnvereinigung , welche im Juli 1889 in
London feierlich znsanimentrat , um jeden Bewerber um einen

Parlamentssitz auf seine „ sittliche Führung "
zu prüfen .

Solche Thorhciten sind die Todfeinde jeder ernsten Sache ,
weil sie dieselbe sofort der Lächerlichkeit preisgcbcn . Ein

englischer liberaler Schriftsteller sagt : „ Uns erscheint der

Versuch , eine Jungfrau zu gewissen Zeiten oder eine ver -

heirathete Frau in ihren besten Lebensjahren als Mutter

mit so schwerer politischer Verantwortung ( des Stimmrechts )
zu belasten , als eine Unmöglichkeit , eine Ungerechtigkeit , ja
eine Grausamkeit . Im Namen der Menschlichkeit erheben
wir Einspruch dagegen "

.

Hier ist in discreter Form der Hauptgrund angedcutet ,
welcher gegen das politische Stimmrecht und die damit zu¬
sammenhängenden Bestrebungen mit vollem Recht geltend
gemacht werden kann und stets gemacht werden wird , und cs

ist nur als eine Verblendung oder als trotziger Eigensinn
zu bezeichnen , wenn jene emancipalionslustigen Frauen die

absolute Verschiedenartigkeit des Geschlechts geflissentlich ig -

uoriren , und von der Frauenwelt als von einer Classe

1802 .

sprechen , wie man etwa von Adel , Geistlichkeit , Bürgerstand
spricht . Es darf hier auch nicht unerwähnt bleiben , daß
thatsächlich diese politischen Verhandlungen der Frauen mit

Leidenschaft und Bitterkeit geführt werden : gewiß das wesent¬
lichste Moment gegen die oft gehörte und durch nichts be¬

wiesene Behauptung , daß die active Mitwirkung der Frauen
am politischen Leben eine Milderung der Parteikämpfe ver¬

anlassen würde . Eine Abirrung des weiblichen Sinnes nach
der Richtung der Verhärtung und Verbitterung würde die
viel wahrscheinlichere Folge sein . Wer Berliner Volksver¬

sammlungen mit weiblichen Thcilnehmern beigewohnt hat ,
wird hieran nicht zweifeln können , obgleich der Berliner ur¬

wüchsige Humor oft ein mildes und persönliches Element in

solche Discussionen hineinträgt und denselben in sehr vielen

Fällen ihre Schroffheit und Bitterkeit benimmt .

Eine active Antheilnahme der Frauen am politischen
Leben würde ihre Stellung und Bedeutung im Leben auf
das schwerste schädigen , es ist daher unsere heilige Pflicht ,
diese durch das ganze Weltgefüge tief begründete Stellung
derselben zu erhalten . Sollten aber wirklich in einzelnen
Ländern die verblendeten Führerinnen einer nach der Er¬

ringung politischer Rechte strebenden Bewegung Erfolg haben ,
so würde daS einem Unglück gleichbedeutend sein , freilich
nur einem ganz vorübergehenden , denn bald würde sich
eine unwiderstehliche Gegenströmung geltend machen , die

sich nicht eher beruhigen würde , als bis die Frauen von
dem politischen Baun befreit und in ihrer alten , schönen
Rechte wieder eingesetzt sind : Seele und Eemüth vom

politischen Kampf und Haß frei zu erhalten . Schon jetzt
ist diese Gegenströmung vorhanden und s . Zt . in einer von

zahlreichen Damen der besten Kreise Englands unter¬

zeichneten Erklärung im „ Ninetccuth Century "
zum Durch¬

bruch gekommen . Die Damen erklären dort , daß nichts
ihnen ferner liegen könne , als die Bedeutung und Stellung
der Frauen herabzusetzen , „ aber, " fahren dieselben fort ,
„ gerade weil wir tief erfüllt sind von dem ungeheuren
Wcrihe dessen , was die Frauen ihrerseits zur Wohlfahrt
des Gemeinwesens beitragen , widersetzen wir uns einer Be¬

wegung , welche diesen Beitrag schwer zu schädigen geeignet
ist . Wir sind überzeugt , daß das Streben nach einer

bloßen äußerlichen Gleichheit mit der Männerwelt für die

Frauen nicht bloß ein vergeblicher Versuch ist , sondern auch
entsittlicheird wirken muß . Persönliche Kämpfe und Eifer¬
süchteleien werden dadurch erzeugt , anstatt daß das einzige
Bemühen der beiden großen Abtheilmigen der menschlichen
Familie dahin gehen sollte , daß jede die ihr eigenthümliche
Arbeit und die besten , ihr besonders verliehenen Gaben zum
gemeinsamen Nutzen verwerthct .

" Sie fügen diesen Worten
dann noch ausdrücklich hinzu : „ Es würde das Frauen¬
stimmrecht bei Parlamentswahlcn der großen Mehrheit des

weiblichen Geschlechts in England als eine widerliche , un -

nöthige Maßregel erscheinen , die ebenso verderblich für die

Frauen , als für den Staat wirken müßte .
"

(Schluß folgt .)

Nachdruck verboten .

Sühne .

Roman von Konrad Tckmann .

( 11 . Fortsetzung .)

, Ich schlief in dieser Nacht seltsam ruhig . Es mußte
yfe wundersame Sieges - und Glückszuverficht in mir sein ,
‘ •k mir Frieden gab , und mit ihr erwachte ich auch . Es

631 ein strahlender Sommertag . Kein Wölkchen am Firma -
* » !t , und die Luft ging doch frisch und erquicklich . Und
feie , heute sollte cs sich entscheiden ! Ich ging früher ins

Michtszimmer als je , ich sehnte mich danach , mich mit

Arbeit über die Stunden fortzutäuschen , die mich noch von
■ entscheidungsreichsten meines Lebens trennten . Es war

W wunderlich , daß gerade heute eine Reihe von Schrift -
iMckcu eingegangen war , welche sich auf die Untersuchung
Arn den unbekannten Mörder Plancks bezogen . Wie fern

mir plötzlich das Alles , wie unbegreiflich erschien mir

gS * Eifer jetzt , mit dem ich Licht in dieses Dunkel zu
•fegen versucht hatte ! Was lag mir heute noch daran ,
* jener geheimnißvolle Missethäter je entdeckt wurde oder

Wt ! Mechanisch öffnete ich die behördlichen Schreiben
durchflog sie . Sie enthielten nichts von Bedeutung ,

Mts , was mich fesseln konnte , und ich warf sie zu den

rfe - Da war die Abschrift des schwurgerichtlichen Er -

fentnisses gegen die unverehelichte Helene Halm , Tochter
M Pfarrerswittwe Frau Maria Halm aus Dellenburg in

^ ^ hessen , wegen Meineids , das sie zu einem Jahr Zucht -

unter Annahme mildernder Umstände verurtheilte . Ich
iMfs kaum mehr , weshalb ich die Einsendung dieses Schrift -

verlangt hatte . Mich gelüstete nicht nach Weiterem .

^ Stunden schlichen unerträglich langsam . Aber endlich
“ fe es doch Mittag , endlich konnte ich doch daran denken ,

den Arbeitstag abzuschließen . Ich beorderte die noch zu
erledigenden Aktenstücke in meine Wohnung . Der Aktuar

hatte mich nun schon ein paar Mal mit allem schuldigen
Respect darauf aufmerksam gemacht , daß ich eine Rand¬

verfügung getroffen hatte , die mit früheren in teilten Ein¬

klang zu bringen war ; er sollte nicht weiter über mich zu
klagen haben . Lieber mochte es ein paar Reste mehr geben .
Ich ging .

Durch mehrere Stunden beherrschte mich die Angst , cs
werde sich noch irgend etwas ereignen , das mich hindern
mußte , rechtzeitig draußen am Waldsee zu sein , irgend was
mir in den Weg treten , mich festhalten , mich mein Glück

verscherzen , versäumen lassen . Es geschah aber nichts . Ich
war schon viel eher an Ort und Stelle , als ich Frau Helene
erwarten durfte . Kein Mensch hatte mich angchalten ober

beobachtet , auf den Straßen ebenso wie in den Wegen des
Stadtwaldes war es völlig leer und still ; das große
Mittagsschweigen des Sommers brütete über der Landschaft .
Ich hatte mich bei dem raschen Gehen , das die Furcht , auf
irgend eine Abhaltung zu stoßen , veranlaßt gehabt , erhitzt
und labte mich an der Schattenkühle des Platzes . Der
kleine See hatte auch heute nichts Unheimliches , nichts
Düsteres mehr für mich wie neulich , ich fand ihn unter dem

leuchtenden Sonnenhimmel nur noch märchenhaft und reiz¬
voll in seiner schwermüthigeu Lautlosigkeit . Daß sich Helene
vor Allem immer nach dieser Waldstelle hingezogen gefühlt
hatte , die wie ein Stückchen Poesie mitten in die öde Prosa
dieser Welt , in welche sie verschlagen worden , hineingefallen
war , konnte mich nicht Wunder nehmen . Und hier sollte es

sich heute entscheiden , was meines Lebens Glück oder Un¬

glück werden mußte .
Die Uhr in der Hand saß ich herzklopfend und wartete .

Alle meine Pulse jagten , mein Blut fieberte . Wenn sie uicht
kam , in der Erwartung dessen , was hier gesprochen werden

sollte , nicht kommen wollte ! Eine furchtbare Angst übersiel
mich abermals und schnürte mir die Kehle zu . Wie würde

ich es ertragen ? Immer wieder lauschte ich mit angehaltenem
Äthern hinaus . Jedes Rascheln eines dürren Reisiges , jeder
Windhauch in den Nadelkronen , jedes Hüpfen eineg Vogels
durch das Wachholdergestrüpp ließ mich zusammcnfahren .
Und immer wieder eine neue Enttäuschung , ein neues angst¬
volles Erschrecken ! Die festgesetze Stunde war vorüber . Eine

düstere Trauer kam über mich , eine dumpfe Resignation .
Sie kommt also nicht ! sagte ich mir , sie will nicht kommen ,
es ist Alles aus . Ich glaubte an nichts mehr , wollte an

nichts mehr glauben . Wie ein schwarzer Flor senkte cs sich
über mich herab , mitten in der sonnigen Heiterkeit dieses
strahlenden Tages . Ich hätte mich am liebsten nieder ge¬
worfen und mein Weh ausgestöhnt wie ein todwundes

Wild .
Wieder und wieder umkreiste ich das dunkle , stille Wasser .

Was nun ? gellte es in mir . Alles , Alles vorbei l Ich sank ,
auf die Rasenbank nieder , ich sprang wieder auf , ich war
meiner selbst nicht mehr Herr . Zuletzt beschloß ich , zu gehen .
Ich wollte mich hier nicht länger zum Narren vor mir selber
machen . Zorn , Scham , Enttäuschung — das Alles kämpfte
in mir , wirrte sich in mir durcheinander . Ich war müde ,
ich fühlte mich schwach und gelähmt . Endlich trat ich den

Rückweg an . Kaum dreißig Schritte hatte ich gemacht , so
hörte ich mich angernfen — bei meinem Vornamen :

„ Ottomar ! "

Es traf mich wie ein Schuß . Ich sah mich um , meine

Augen hatten sich schreckhaft erweitert , aber ich fühlte plötz¬
lich den vollen Strom des Lebens wieder durch meine Adem
rinnen . Den Klang dieser Stimme kannte ich. Es konnte
nur Helene fein , die mich gerufen — so gerufen hatte !
Und sic war es auch . Da trat sie hinter einer Schutzmauer
von Wachholdergesträuch , die sie mir bisher verborgen , her -
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aus

* ) Auch die ? gilt nur bis zu einer gewissen Grenze .

nur träumt , sondern den Schlafwandler sogar veranlaßt ,
den Traum selbst dramatisch vorzuführen . * )

Dies sind die Grundzüge der Crookes - Cox ' schen Theorie
von der psychischen Kraft , welche aber , es sei nochmals her»

vorgeboben , in einzelnen Zügen weit in die Philosophie des

Miltelters und Alterthnms zurückgeht und von Perth und

Schindler auf das gesammte mystische Seelenleben , nicht

nur auf die sogen , spiritistischen Phänomen , angewendc !

wurde , wie ich in meiner „ Geschichte des neuern Accultismus
'

(Leipzig , Friedrich ) wcitläuftig nachwies .
Gewiß ist diese Theorie gegen den krassen Spiritismus ,

der Alles und Alles aus Geisterwirknng erklärt , als ein lc »

deutender Fortschritt zu begrüßen ; aber eine Thatsache ist

es , daß sie keineswegs ein Universalschlüsscl ist und ßUj
Alles paßt . Nicht anwendbar ist sie z . B . bei Allem , was

aus diesem Gebiet so häufig spontan in Erscheinung tritt ,

auf die sogenannten Materialisationen u . s . w . u . s . w . £ ’,c

Theorie von der psychischen Kraft ist aber auch nicht mit bet

Hallucinatioustheorie der Wittig - Hartmann ' schen Kreise B

verwechseln , obschon man beide von gewisser Seite gern *

als identisch hinstellen möchte . Ja , Cox tritt sogar als *!tt

entschiedener Gegner der Hallucinatioustheorie auf , welche an »

nimmt , daß ein im hypnotischen Schlaf liegendes Medium sein *

Träume einem ganzen Zimmer voll wacher Sitznngsthci^
nebmer einpflanze , so daß diese übereinstimmend gar nicht

Vorhandenes zu sehen re . glauben , indem er sagt :

Entgegnung auf diesen seichten Einwurf , welcher alle «

menschlichen Zeugniß gleichmäßig gemacht werden könnte ,

und der , wenn er zulässig wäre , den Fortschritt der Wistes
schäft summarisch aufhaltcn würde , ist : daß es , obgleich dw

Sinne möglicherweise ein - , zwei - bis dreimal , oder nur W

von einem , zwei oder drei Zuschauern getäuscht werde «

Trauersckleier entfernt und die Fahne der Hoffnung weit entfaltet "
,

es ist wie ein Kartenhaus durch siebzig Stimmen Mehrheit ( und
was für Stimmen !) fortgeweht worden ohne jegliche ernstere
Ursache !

Dies gerade ist wiederum der wichtigste Punkt der augenblick¬
lichen Krisis , und dieser Punkt wird auch am schmerzlichsten von
den französischen Blättern , so weit sie über politische Einsicht ver¬
fugen ( was nur bei einem geringen Bruchtheil der Fall ist ) ,
empfunden : was wird das Ausland sagen ? Hinter diesem „ Aus¬
land " ist hier natürlich nut Rußland gemeint , und man fürchtet ,
wohl nicht mit Unrecht , dort einen üblen Eindruck durch diese
französische politische Unbeständigkeit und Unzuverlässigkeit hervor -
zubrmgen . Geschieht dies , fo können wir mit dieser neuesten
Krisis zufrieden sein , im Uebrigen aber heißt es auch ferner bei
uns : Aufmerksam Wache halten und scharf auf dem Posten fein !

- o - llufnil . Bei der Herstellung eines Canalauschlnsses vor
dem Hause Adolsrallee 15 stürzte heute Vormittag kurz vor 10 Uhr
die eine Wand de ? 2 ‘/ » Meter tief ausgeschachtcwn Canals ein und
fiel bem in der Grube arbeitenden Taglöhner Heinrich Sei ____
Crbenheim so unglücklich gegen den linken Unterschenkel , daß der¬
selbe brach . ^ Seitz wurde mittelst Droschke in das Krankenhaus der
katholischen Schwestern an der Friedrichstraße gebracht .

Sammlung unterschlagen hatte und für ein paar Mark verkauf «,,
wollte . Die Sammlung ist etwa 5000 Mark werth .

- o - Krsttztvrchftl . Herr Badewirth Wilhelm Neuendorss
hat 4 Ar 44 sls -Meter Bauplatz links der Emserstraße für 14,000 M
an Herrn Droschkeiibesitzer Jacob Heuser hier verkauft .

Locales .

(Rachdruü derOriginalcorrefpolldenzen mir unter beutlittr Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden , 22 . Februar .
* Dir ? Erirrtierrtug . Am 23 . Februar 1879

starb zu Berlin der preußische Kriegsminister und Gcneral -

feldmarschall Graf von Roon . Er war es , der zuerst die

preußische Heeresorganisation anrcgte und dann bei ihrer
Durchführung trotz der Opposition des Abgeordnetenhauses
kräftigsten Beistand leistete . Roon hat sich ost in schwierigen
Verhältnissen nicht blos als kluger und einsichtiger Militär ,
sondern auch als Diplomat seiner veranlwortungsreichen
Stellung gewachsen gezeigt und mit der Geschichte Preußens
ist sein Name eng verknüpft . Der König hat seine Ver¬

dienste durch Verleihung des schwarzen Adler - Ordens und
des erblichen Grafenstandes und dadurch , daß er ihn an
die Spitze des preußischen Staatsministeriums stellte , aner¬
kannt . Ende 1873 hat Roon nach einer arbeitsreichen und

großen Zeit , in der er tapfer mit in vorderster Reihe stand ,
seine Entlassung genommen und 1879 ist er gestorben .
Auch als Militärschriftsteller ist er bekannt geworden .

- o - Todesfall . In verflossener Nacht ist der hier wohn¬
hafte Gutsbesitzer uub Kammerherr Freiherr Theodor Ludwig
Wilhelm von Ziegler - Klipphansen im 78 . Lebensjahre
gestorben .

— Pevsonal - Uachrichken . Die Wahl des Herrn Assessors
Th . Körner als Beigeordneter der Stadt Wiesbaden hat die
Allerhöchste Bestätigung gefunden . - Herr Gerichts - Assessor Kühne ,
seither bei der König !. Staatsanwaltschaft des Königl . Landgerichts
dahier beschäftigt , ist als ständiger Hülfsarbeiter an die Königl .
Staatsanwaltschaft des Königl . Landgerichts in Duisburg ver¬
setzt worden . — Herr Hülfsarbciter Schulz bei der hiesigen
Königl . Polizei -Directiou ist daselbst zum Bureau -Assistenten ernannt
worden .

— 300 Warst Belohnung . Ter Herr Larrdes - Director
Sartorius erläßt nachstehende Bekanntmachung : „ Die am 9 . und
11 . Februar 1892 zu Nordenstadt staltgehabten Brände scheinen
durch absichtliche Brandstiftung verursacht zu sein . Demjenigen ,
welcher den Urheber dieser Brände so zur Anzeige bringt , daß er
gerichtlich bestraft werden kann , wird hiermit aus der Nassariischen
Braudkasse eine Prämie bis zu „ Drei Hundert Mark "

zugesichert
"

.
* Der Ztorch beginnt trotz Schnee und Eis allenthalben seinen

Einzug zu halten . Neuerdings wird uns aus Mainz nnd Dor¬
telweil die Anstrnft Meister Langbeins gemeldet . Ob es wohl in
diesem Jahre viel für ihn zu thnn gibt , weil er so früh gekommen 7

- o - Wieder rin Selbstmord . Gestern Abend hat sich der In - '

strunietrtenhändler Ivar Hirsch aus Stockholm , nachdem er kurz vor¬
her die Kaltwasser - Heilanstalt „ Nerothal

"
, in welcher er gestern erst zum

Kuraufenthalt eingetroffen war , verlassen hatte , auf der Straße ,
gegenüber der Franz - Abtstraße , mittelst eines Revolvers e r s ch o s s e n .
Der Schuß ist in die Stirne abgefeuert worden . Hirsch war etwa
35 Jahre alt nnd hat offenbar in einem An falle von Geistesgestört¬
heit Hand an sich gelegt .

- o - Zlralzen - Unfug . Einige Skandalmacher wurden gestern
Abend 107 » Uhr in der Röderstraße von einem Schutzmann abge¬
faßt und zur Anzeige gebracht .

- o - Diebstähle . Der Tüncher Wflh . M . wurde gestern Abend
ans der Hochstätte angehalten , weil er mehrere Eisenschieneit trug
und dieselben anscheinend bei einem Trödler verkaufen wollte . Er
gestand bei seiner Vorführung , daß er dieselben gestohlen habe . —
Zn der Fanlbruuneustraße wurde eine braune , gestreifte Winterhose
entwendet . — Auf dem Platze neben der evangelischen Hauptkirche
wurde eine kleine Laterne gestohlen .

— Merhnstrt wurde ein ehemaliger Kellner , der dem
Rentner D . an der Nerobergstraße eine werlhvolle Briesmarken -

Der Sturz des französischen Cabinets .

□ Dario , 20 . Februar .
Unter allen Cabinetskrisen , welche das daran so reiche dritte

repnblieanische Frankreich bisher durchzumacheit hatte , ist kaum eine
fo überraschend und unvermittelt gekommen , wie die jetzige , wie der
fo plötzliche Sturz des Cabinets Freycinet . Kein einziger , birccter
Aickaßlag vor , welcher ein solches Ereignitz in nahe Aussicht stellte , und
der , welcher vielleicht später das Cadüiet hätte gefährden können —
die unglückliche neue französische Zollpolitik mit Vertheuerung ver¬
schiedener nothwendiger Lebensmittel , — er spielte in diesem (Falle
absolut keine Rolle : die Kammer hat das Ministerium gestürzt ohne
eigentlichen Grund , ohne , ist man versucht anzmiehmen , es so über¬
haupt gewollt zu haben , sie ist in der Mehrzahl ihrer Mitglieder
durch einen klug angelegten Handstreich der edlen Sänken Eastagnae
und Clemenceau überrumpelt worden , und Freycinet , der sonst so
Ueberlegene , Besonnene , durchschaute nicht , oder doch zu spat , den
Schachzug seiner erbitterten Gegner und wurde , nicht zum toeuigften
durch seine eigene Schuld , mattgesetzt ! Die Sitzmig , . welche dieses
unvorhergesehene Resultat zur Folge hatte , kann man mit Fug und
Recht als ein Satyrspiel auf die ganze französische Kammer -Politik
bezeichnen ; ihr Beginn schien einen Sturm im Wasserglase zu ver¬
heißen , denn die Lanr - Coitstant -Angelegeuheit stand zur Verhand¬
lung und hätte leicht den Collegeu des Ohrseigen austbeilenden Mi¬
nisters gefährlich werden können , aber nein . Alles schieb ruhig ,
Alles friedlich , und die uiiheildrohende Sache verschwand schnell
von der Tagesordnung ; statt ihrer gelangte auf dieselbe der Hut -
tard ' sche Antrag bezüglich der Freiheit , der religiösen Vereinigungen ,
ein Antrag , der , tote der Redner ausdrücklich erklärte , nicht gegen
die Regierung , sondern gegen den Elenis gerichtet war und der
Regierung die Waffen wider diesen in die Hand geben sollte , und
dieser Antrag , der Keinen , nicht einmal seinen Antragsteller näher
intereffirte , er wurde der Stein , über den das Cabinet stolperte .
Letzteres hatte in den kürzlichen verschiedenen kirchlichen Streitig¬
keiten nie so recht seine eigentliche Farbe bekannt ; auf der
einen Seite hatte es brüsk die Gewalt des Staates gegenüber
der Kirche zur Slutoenbting gebracht , auf der anderen sich
wieder gar zu nachsichtig dem Elenis gezeigt — es hatte
sich dadurch die erbitterten Gegner wie die leidenschaftlichen An¬
hänger der Kirche gleichzeitig zu heftigen Feinden gemacht , uub bie
Quittung baratif war bie vorgestrige Sitzung , in der bie Rechte wie
bie Linke mit einer allerdings nur geringen Majorität ber Regierung
bas Vertrauensvotum verweigerte : das Cabiuct Freycinet hatte auf¬
gehört zu existiren !

Am Abend bcffelben Tages hatte Carnet die Einladungen zu
einem parlamentarischen Diner ergehen lassen und hierbei schon
mehrfach seine Weigerung ausgedrückt , die Entlassung des Cabinets
anznuehtnen , uub er blieb auch noch gestern Vormittag babei , als
ihm Freycinet offiziell bie Demission ber Minister überbrachte . Der
Präsident war tief bewegt , in bringenbeu Worten bat er nochmals
Freycinet , daß er wie feine Collegeu die Entlassung zurückziehen
mochtin , er erinnerte ihn an die lange gemeinschaftliche , ersprießliche
Arbeit , au die von Erfolgen gekrönte Thätigkeit des Cabinets , an
seine , Freycinet

' s , Verdienste um bie Landesvertheibigung , an ben
ungünstigen Eindruck , ben biefer plötzliche Wechsel im Aitslanbe
machen müsse — aber bie Minister blieben bei ihrem Entschlüsse ,utib bei Präsident mußte demnach trotz seines innersten Wider¬
strebens , ihre Demission acceptiren , wie dies auch heute das
„ Journal offiziel

"
mitthcilt . Gestern Abend noch berathschlagte ber

Präsident ber Republik mit ben Präsidenten ber Kammer und bes
Senats , wie bies stets Gebrauch tft , über die Neubildung des Mi¬
nisteriums uub holte auch bie Meinung verschiebener näherer poli¬
tischer Freunde ein , ohne vorläufig zu diesen Konferenzen die Führer
der einzelnen politischen Parteien zuzuzieheu .

Dieses neue Cabinet in einer das Land einigermaßen zufrieden¬
stellender Weise zu bilden , dürste dem Präsidenten nicht geringe
Schwierigkeiten bereiten ; die widersprechendsten Meinungen sind
darüber tm Umlauf und verdienen kaum regiftirt zu werden , da die
Tbatsachen sie ja bald überholen dürsten . Nur zwei ziemlich ver¬
breitete Ansichten wollen wir hier toiebergeben , bie für bie augen¬
blicklichen politischen Strömungen characteristisch finb : nach der
einen würbe das neue Gabinct gänzlich verschieben von dem
bisherigen fein unb un er der Führung von Möline ( jenem
„ großen

"
Politiker , der das neue französische Schutzzoll - System

eiugeleitet , eventuell eine ganz neue Politik einschlagen , nach
der anderen würde es auf den Pfaden des bisherigen
weiterwandern unb , von Ribot eventuell geleitet ( ber bisher das
Portefeuille des Reicheren inne hast - ) , mehrere Mitglieder des
eben gestürzten Cabinets , vor Allem -Freycinet für den Krieg ,
übernehmen .

Das Cabinet Freycinet , am 8 . März 1890 gebildet , hat eine
Dauer von einem Jahr unb elf Monaten gehabt ; es ist das vierte
Cabinet unter der Präsidentschaft Carnots uub bas --- fünf «
undzwanzigste feit ber Präsidentschaft Mac Mahous ! Unter diesen
25 Cabinets hat eins die kürzeste Dauer von . . . fünsundzwanzig
Tagen gehabt , währenb am längsten , b . h . gerabe . . . fünsund -
Kvanzig Monate , das zweite Cabinet Ferry ( 1883/85 ) regiert hatte .
Der überwiegende Theil ber französischen Bevölkerung sieht bas
Cabinet Freycinet nur mit Bedauern gehen ; es erfreute sich guten
Ansehens unb galt , abgesehen davon , daß es dem Lande auch
wichtige äußere politische Dienste geleistet , allgemein für stark genug ,um allerhand extremen Gelüsten , mochten sie von monarchistischer
ober revolutionärer Seite ausgeheii , energisch unb zielbewusst eilte
gegenzutretcn . Unb dieses starke , energische , zielbewiißte Cabinet "

,
welches , wie wir so häufig gelesen , „ von Frankreichs Antlitz den

vor , in Hellem Sornmergewand , bleich , übernächtig , dunkle
Schatteuringe unter deu Augen , ein seltsames Lächeln auf
den Lippen .

„ Helene I " Ich rief cs halb fragend , halb zürnend , ich
wußte nicht mehr , was ich denken sollte . Sie legte den
Finger an die Lippen . „ Still ! "

flüsterte sie und sah . mich
an . „ Ich glaube , man verfolgt mich . Oder war cs nur
mein böses Gewissen ? Ich weiß cs nicht . Aber mich dünkte
immer , es schliche Jcinand hinter mir her . Ich bin gelaufen ,
aber ich konnte ihm nicht entkomuten .

"

Sie blickte mich rathlos an . Ich hatte mich allmählich
gefaßt und trat ihr näher , mein Herz schlug wild . „ Wie
lange bist Du schon hier ? " fragte ich . Das „ Du " kam
mir wider Willen von den Lippen , sie nahm aber feinen
Anstoß daran , bemerkte es wohl kaum .

„ Ich bin schon lange hier "
, sagte sie und lächelte . „ Ich

habe Sie beobachtet . Und jetzt wollen sie gehen , nicht wahr ?
Sie waren verzweifelt an meinem Kommen . Nnd mir Üjat
Ihre Unruhe , Ihr Schmerz so wohl . Sind Sie mir böse ?
Ich konnte nicht anders . Sehen Sie , ich bin nun einmal

so . Aber jetzt glaub ' ich an Sie , jetzt glaub '
ich an Sie ! "

Sie reichte mir ihre beiden Hände hin und lächelte
strahlend . Sie war von bezwingendem Liebreiz in diesem
Augenblick , und ich konnte mir

'
Z. nicht mehr versagen , ich

mi ßte , um mich für all ' die angstvolle Qual dieser Stunde

zu entschädigen ; schon jetzt , und ehe noch ein Wort der

Verständigung zwischen uns gefallen war , meine Arme um
ihren Nacken schlingen , sie an mich ziehen , sie küssen . Und
ich that ' s , obgleich sie sich wehrte , obgleich eilt Schreckens¬
tat ihren Lippen entfloh . Ich küßte diesen weichen , süßen
Frauenmund , ich fühlte , daß mein Kuß erwidert wurde —
« rotz Allem . Was bedurfte es da also noch der Worte

tzwischen uns ? Wir hatten uns schon entschieden , Beide .
( Forsetzung folgt .)

Nachdruck vcrbotcn .

Die spiritistisch - Sciuegiiug feit brnt

I -chre 1848 .

Von Lark Kiesewetter .

( Eigene Aufsätze für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

IV « UUft
'
ruschastliche Drrsuche zur Aufklärung der den ,

?u Grirrrd liegenden Thatsachen .

( 1 . Fortsetzung .)

Im Charactcr oder Wesen der so erhaltenen intelligenten
Mittheilungen liegt nichts , was auf eine höhere Intelligenz
oder ein größeres Wissen als menschliches hindeutet . Die

Mittheilungen sind oft an sich falsch und manchmal wie das

Wahre gleichsam durch Errathen suchend , wie geschehen würde ,
wenn sie aus dem Hirn des Psychikcrs kämen , und auch die

Beschreibungen des künftigen Lebens entsprechen der Welt¬

anschauung des Psychikcrs .

Die psyfische Kraft wirkt nicht wie eine mechanische von
außen durch Truck , Zug , Schlag re . auf einen Körper , son¬
dern — wie beim Tischrücken — durch ein aus dem Innern
des Körpers kommendes Vibriren , wodurch

'
sie sich sehr

wesentlich von den Resultaten der bewußten oder unbewuß¬
ten Muskclthätigkeit unterscheidet , obschon sie in ihrer Sub¬

stanz ganz unbekannt ist . Einige , jedoch nicht hinreichende
Beweise scheinen darauf hinzudeuten , daß die psysische Kraft
mit dem „ Lebenskraft "

, „ Ncrvcnäthcr " u . s . w . genannten
Dynamid identisch sei . — Der Zustand eines PsychikerS
während der Aeußerungen der psychischen Kraft ist ähnlich
dem eines Somnambulen , desien intelligente Handlungen
das Resultat der unbewußten Gehirns sind , welches nicht

Provinzielles .

△ Kchirrffein , 22 . Fcbr . Maskenbälle mit Preisdw
theilnng veranstalten hier bie Vereine „ Eintracht "

( 5 werthvM
Preise ) am Samstag , ben 27 . b . M „ Abends , in ben „Bist
Kronen "

, ber „ Mäimer - Gefangverein
"

( 8 werthvolle Preise ) am
Sonntag , ben 28 . b . M ., Abends , int „ Deutschen Kaiser "

. Di «
„ Tnrugemcinbe "

folgt mit einem Maskenball ohne Prcitzvertheilung
am Fafliiacht - Dienstag , den 1 . März , Abends , im „ Rheingau «r
Hof

"
. Die von letzterem Verein gestern Abend in ben „ Dr «j

Kronen "
abgehaltene carnevalistffche Herren - unb Damensttzniig war

gut besucht .
* MrUimrg , 22 . Fcbr . Herr Bergmann , Lehrer an bet

hiesigen Unteroffizier - Vorschule ist an bas Militär - Kuaben -
Erziehnngs - Institut nach Annaburg unb Herr Lehrer Erb¬
in a n n II . von Annabnrg nach hier versetzt .

* Ans drr Umgegend . Die schon vorerwähnte VolkS -Ver ,
fammlung in Limburg zu Gunsten bes VolkSschul - Gesetzentwurs ,
nahm Resolutionen an , des Inhalts , baß die Katholiken Nassaus es
schmerzlich bebauern würben , wenn auch in Zukunft noch Simultan -
schulen in Nassau fortbcstehen sollten , baß auf bas Nachdrücklichst,
bie Forderung auf Aufhebung bes EbictS von 1817 unb bas Ver¬
langen auf Einführung von coufesstonellen © djulen gestellt würde .
Ferner wirb Protest gegen bie Behauptung erhoben , als ob die Be¬
wohner Nassaus sämmtllch bie Beibehaltung bet Sinmltanschulm
wünschten . Die Versammlung ermächtigte Herrn Dr . Lieber , diese
Resolutionen bem Abgeorbnetenhans zuzustellen .

Aus Biebrich wirb gemeldet , baß ein Gesuch bes Kura¬
toriums des Realprogymnasiums um Beibehaltung der Obersecunda
für bas nächste Schuljahr seitens bes Ministeriums abschläglich de-
schieben worben ist .

In Mainz wurde ber Vertrag mit ben Weisenauer Grund¬
besitzern perfect , deren Terrain für das im nächsten Jahr ftatt =
findende deutsche Bundesschießen nöthig ist . Es handelt sich um
ungefähr 90 Morgen hinter ber „ Neuen Anlage

"
.

In Mainz mußte ein Banhandwerker -Vcrfammlnng , welch ,
mit einem Vortrag bes Sozialbemokraten A . Paul aus .Hannovei
ftattfinben sollte , wegen ungenügender Betheiligung ausfallen .

In Dotzheim wurden an einem ber vergangenen Sonntag «' 9 Kinder getauft , barunter zwei Zwillingspaare . — Kürzlich kam
bort ber traurige Fall vor , baß ein Mädchen kurz vor seinem Hoch¬
zeitstage starb ; mit Brautkranz und Brautkleid wurde cs beerdigt .

In Nord eit stabt hat sich , nachdem man in Erfahrung ge¬
bracht , daß die beiden kürzlich dort stattgehabten Brände vorher
brieflich angefüubigt waren , unb nenerbmgs wieder Brände in
Aussicht gestellt werden , eine Nachtwache gebildet , bie von 12
Bürgern versehen wird . Auch zwei Genbarnten sind öfter in
Norbenstabt anwesend .

In St . Goarshausen wurde wegen betrügerischen Bauke -
rotts ber Hotelier Schmidt ( Gasthaus „ Zum Lamm " ) verhaftet .
Derselbe soll vor Leistung bes Manifestations - Eides CigcnthumS -
stücke bei Seite geschafft haben . Unter bem Verbacht , bet ben be¬
trügerischen Manipulationen hilfreiche Hanb geleistet zu haben ,
wurde außerdem ein gewisser Eschborn in Hast genommen .

Ans Villmar wird berichtet , daß die über beit Besitzer der
dortigen Marmornlkrke , Herrn Schleicher in Berlin , verbreiteten
Gerüchte zum Theil ganz falsch seien . Richfig sei , daß er int
Spiel in einer Nacht circa 1 Million Mark verlor , richtig sei auch ,
daß er den Coneurs angemelbct hat , aber nur für bas Berliner
Marmorwerk . Das Marmorwerk in Villmar unb bie Gramt -
brüche bei Vilbel unb in Schweben würben fortbetrieben . Das
Vermögen des Herrn Schleicher betrage noch immer circa eint
Million Mark .

Die öffentlichen Kunbgcbungen gegen den Volksschul -Gcsetz -
eniwnrf im ehemaligen Herzogthum Nassau mehren sich von Tag zn
Tag unb ftuben meist in starkbesuchten Volksversammlungen ihren
unzweibciitigen Ausdruck . .

In Nochern wurde der seitherige Vürgermeister Beilstein als
solcher auf weitere 6 Jahre luicbergetoäljlt .

In Ems sind auf der Grübe drei Bergleute dadurch ver¬
unglückt , daß ihre Vorgäuger eine Dynamitpatrouc , bie nicht ent¬
laden war , im Gesteine stecken ließen unb biefe nun bei der Wieder¬
aufnahme der Arbeit sich entlud . Einer der Bergleute trug , laut

„ Lahnb .
"

, schwere Verletzungen an Arm , Seite und Kops davon .
In Gießen fand am Samstag in der bekannten Altklagesache

gegen 13 Schüler höherer Lehranstalten wegen Diebstahls und
Hehlerei ( es handelt sich vorwiegend um böse „Lcmsbubenstreiche "

) das
Plaidoyer statt , das sechs Stunden dauerte , da außer dem Staats¬
anwalt Theobald nicht weniger als acht RechtSattwälte sprachen .
Ersterer beantragte Gefängnißstrasen von 4 Tagen bis 4 ' / , Monate »,
bei einigen Angeklagten gerichtlichen Verweis . Das Unheil wird
heute verkündigt .

Ein Metzger aus Wetzlar hatte beim Wiegen eines gekaufte »
Schweines zwischen Zunge unb Wagebalken ein kleines Steinchen
gezwängt unb baburch das Gewicht bes Schweines um 30 Pfund
verringert . In jüngster Straskantnier -Sitzung mürbe er wegen
Betruges zu 300 Mark Geldbuße bezw . 60 Tagen Gefängnis
vernrtheilt .
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Preußischer Landtag .

hd . Berlin , 22 . Februar .
Abgeordnetenhaus .

Zur Bcrathung steht der Eisenbahn - Etat . Zahlreiche Petitio -

nen werden erledigt . Aus Frankfurt a . M . liegt eine Petition vor ,
in welcher für die Eiseubahnsecretäre anstatt der Stellenzulagen für
einzelne Beanite eine allgemeine Theuerungszulage verlangt wird .
Die Commission beantragt , die Petition der Staatsreaicrnng als
Material zn überweisen . — Grimm ( nat .- lib .) weist darauf

'
hin ,

daß die Beamte » anderer Venvaltungcn , so der Polizei - und Justiz -
Berwaltnng bereits Theuerungszulage » beziehen und bittet den
Minister , die Petition zu prüfen . — Der Antrag der Commission
betreffend der Frankfurter Petition wird angenommen . — Bei dem
Titel „ Unterhaltung der Bahnanlagen

"
klagt Olzem ( nat .- lib .)

über die schlechten Zngverbindunaen der Nheinprovinz , namentlich
nach den Reichslauden . Er wünscht ferner einen Schnellzug Köln -
Trier durch die Eifel . — Minister v . Thielen : Ein Persuchmit
dem Schnellzug sei erfolglos geblieben , auch die Personenzüge seien
wenig besetzt . , Die Verbindung mit den Reichslauden über
die Eifel sei 51 Kilometer länger als die bestehende
über Bingerbrück . — Knebel ( nat .- lib .) hebt hervor ,
der Eifelschnellziig brächte eine erheblich kürzere Ver¬
bindung zwischen Saarbrückcll und dem deutschen Nordeii . —
Minister v . Thielen giebt dies zu , aber von Berlin und Köln
könne keine kürzere Verblndnng als die jetzige Verbindung geschaffen
werden . — B r ö in el ( frcis .) : Trotz der allgemein weichenden
Kohlenpreise sind die Ausgaben für Kohlen in den meisten Dircctioncn
theils ebenso , theils höher veranschlagt als früher . Die höchsten

Breife
bestehen in Westphalen , wo die Kohlcnringe wirksam sind . —

iinifter v . Thielen : Im neuen Etat sind dieselben Kohleiipreise
eingesetzt , wie in den früheren , weil der frühere Ansatz nicht ans -
reichte . Die Verträge mit den Kohlenzechen laufen bis Ende Juli .
— v . Eynern ( nat . - lib .) tritt für die Kohlenringe ein , welche die
Verschleuderung des kostbaren Materials verhinderten . Die höheren
Sohlenpreise seien begründet in den hohen Ausgaben des Bergbaus
für die sozialpolitischen Versicherungen . — Br ömel ( freit ) : Wenn
man den kostbaren Kohlenschatz sichern will , darf man nicht billiger
an ausländische Concurrcnz verkaufen als an die nächstgelegenen
kinheimifcheil Werke .

Nach einer unerheblichen Debatte zwischen v . Eynern , Brömel
und dem Minister v . Thielen werden die Ausgaben des Etats be¬
willigt . ,r Die einmaligen Ausgaben werden , nachdem verschiedene locale
Wunsche vorgebrncht worden sind , genehmigt . Es folgt der Bericht
über Bauausführungen und Beschaffungen der Bahnverwaltlmg ,
wozu die Audgct - Commifsion beantragt , die Staatsregierung auf¬
zufordern , den Erlös aus der Veräußerung von der Bahnverwaltung
gehörenden Grundstücken aus die offenen Crcdite für öffentliche
Bauten zu vertuenden , ferner auf den Bau der Bahnstrecke Lanen -
iurg - Schwarzeiibcck zu verzichte » . Die Anträge werden ange -
nomnieii , der Bericht für erledigt erklärt . Ebenso für erledigt er¬
klärt werden die Berichte über Verhandlungen des Eisenbahnraths
über die Betriebsergebnisse der Staatseisenbahnen , die Nachweisung
übet die dienstfreien Zeiten des Betriebspersouals .

Donnerstag : Etat der Bauverwaltung .

Dentsches Keich .
* Dof - im - Vcrsonal - Nachrichtcn . In Bezug

auf die Feier der goldenen Hochzeit des großherzog¬
lich wcimarischen Paares ist jetzt die Bestimmung ge¬
troffen worden , daß die Einsegnung am 8 . October in der

Capelle des Weimarer Residenzschlosses stattfindet . Am

D . October , der auf einen Sonntag fällt , wird das Jubel¬
paar dem Gottesdienst in der Stadtkirche beiwohnen . —

mnanzminister Dr . Miquel vollendete am Sonntag sein 62 .
Lebensjahr . — Der größte Dampfer des Norddeutschen
Lloyd „ Kais er Wilhelm II .

"
, auf der Fahrt nach Aust¬

ralien begriffen , ist mit voller Ladung bei Lillo auf der
Schelde auf Grund gerathen . Es ist Hoffnung vor¬
handen , den Dampfer wieder flott zu machen . Der „ Kaiser
Wilhelm II .

" hat 6990 Register Tons und 6500 Pferde -

krast . Es werden in letzter Zeit viele Klagen über die

Verschlechterung des Fahrwassers der Schelde laut . — Der

Kaiser hat am Sonntag den I ) r . Gu eß seid empfangen , der
ihm Vortrag hielt über eine für den nächsten Sommer ge¬
plante größere Nordlandsfahrt . — Die Großherzogin Mutter

Alexandrine von Mecklenburg - Schwerin , das

älteste Mitglied des Hohenzollernhauses , tritt heute in ihr
neunzigstes Lebensjahr . Als einzig noch lebende Tochter
König Friedrich Wilhelnis III . und der Königin Luise von
Preußen , verbindet die ehrwürdige Fürstin die Gegenwart
mit einer großen , lange hinter uns liegenden Vergangenheit ,
aus der sie als letzte Zeugin in unsere Zeit noch hinüber¬
reicht . — Die „ Köln . Ztg .

" dcmennrt die Nachricht , Fürst
Bismarck erscheine in dieser Session im Herrenhanse . Die

mnten , doch eine Unwahrscheinlichkeit sei , welche es fast zur
Unmöglichkeit steigern , wie eine solche optische Täuschung
vierzehn Personen in demselben Augenblick , oder dieselben
Personen hundertmal an verschiedenen Orten befallen solle ,
wo doch das Zeugniß der Sinne bestätigt wurde durch wirk¬
liche Messungen der veränderten Stellungen der Geräthe im
Zimmer , an denen die Bewegung von Auge und Ohr wahr -
Senommen wurde .

Die Theorie der psychischen Kraft , wie sie Crookes und
» ox aufgestellt hatten , wurde von Wittig in den „ Psychi¬
schen Studien " und durch die Uebersetzung der Werke ge¬
wannter Autoren nach Deutschland gebracht und in Lber -

wmplieirter Weise fortgebildet , was darzustellen hier viel zu
weit führen würde . Da sich Wittig der übergroßen Com -
Plication seiner Theorie schließlich bewußt wurde , ging er

öanz zur erwähnten Hallucinationshypothese über . Er nimmt
° ls° an , daß ein schlafender Mensch ein Dutzend oder mehr
wachende Menschen hypnothisire und ihnen dann die erschei -
wendcn Phantome suggerire , wie die Hypnotiseure den Hyp -
” ° iiprten die Ananas anstatt der in der Hand gehaltenen
Kartoffel . Ich möchte ferner auch noch darauf aufmerksam
fachen , daß , wenn Wittig und E . von Hartmann behufs
Erklärung der spiritistischen Phänomene die sogenannte
psychische Ansteckung hcranziehen , diese allerdings bei
^ agischeu Zuständen , die in großer Erregung wurzeln , wie
? :e Tanzwuth , verschiedene Erscheinungen des Hexenwesens ,

sogenannte Besessenheit , erfahrungsgemäß Vorkommen ,
Mht aber bei den ruhigen , spiritistischen Sitzungen , welche
Wchstens Neulinge aufregen . Wie hätte sonst z . B . bei

Materialisationen der Katie King der berühmte Electriker

stundenlang die minutiösesten Beobachtungen
EP Galvanometer machen können , um die unverletzte
Mselung des Mediums zu controliren ? Aber frei «

Liebt Wittig nicht viel auf Beobachtungen von Maß

Aus Kunst und Leben .

W . Zweite Antfnhruug des „ Wiesbadener Streich -
Gnartetts " im großen Cnsiiiofaale feilens der Herren Mnsik -
Director Weber ( Violine I ) , Kammermusiker Troll ( Violine II ) ,
Concertmeister Müller ( Bratsche ) und Kammervirtuos Brückner
( Cello ) . Zur Aufführung gelangte zunächst Beethoveu ' s geist - und
humorvolles Quartett in G - dur , op . 18 No . 2 ; den Schluß der
Soiree bildete das durch besondere Knappheit der Forme » , hi » und
wieder auch durch eine gewisse Kurzathmigkcit vor anderen Quartetten
dieses Meisters sich bemerkbar machende , aber sehr beliebte , sogenannte
Nachtigallen - Quartett in D - dur Don Haydn . Als zweite Nummer
waren wieder zwei kleine Satze gewählt , nämlich Rnbinstein ' s durch
interessante Harmonik , sowie durch besondere Farbeneffecte sich aus -
zeichnendes lento in Ae - dur und das immer wieder gern gehörte
Menuet celebre in A - dur von Boccherini ; es war ein geschicktes ,
zwar keine großen Anforderungen an das Verständniß des Zuhörers
stellendes , aber durchaus reizvolles , bis zum letzten Augenblick
fesselndes Programm . Diese Qnartett -Soiröe » habe » bekanntlich
eine längere Unterbrechung erfahren müssen durch eine Verletzung ,
welche sich Herr Mufik - Directvr Weber am Finger zugezogen hatte ,
und daher mußten auch die für das Ensemblespiel so nothwendigen
Proben und Vorbereitungen ausgesetzt werden . Nichts desto weniger
sind wir in der Lage , das wunderhübsche Zusammenspiel , wie es
sich wieder in sämmtlichen Sätze » trotz dieses störende » Umstandes
kund gab , mit gebührendem Lobe hervorheben zu könne » . Sehe »
wir davon ab , daß das Trio in dem Boccherini 'schen , übrigens
da capo verlangte Menuet ein klein wenig breiter hätte genommen
werden können , rind nur das Tempo der Finales im Haydn '

schen
Quartett , eines reizenden peipetuum mobile , etwas zn rapide er¬
schien , so war die Ausführung des Progranuns eine vorzügliche bis
in ’« kleinste Detail ; der Abend gestaltete fid ) daher wieder

'
zu einem

hohen Genuß für die Zuhörer . Wünschen möchten wir deshalb ,
daß die fchönen Veranstaltungen des „ Wiesbadener Streich -Quartetts "

ferner ohne weitere Störung verlaufen mögen . — Die Soiree war
recht gut besucht .

Kleine Chronik .

Im Gefängniß zu Plötzensee ist der Amerikaner Ivans , welcher
wegen Schwindeleien — er hatte angeblich in Folge einer Wette
unternommen , ohne ein Stück Geld in der Tasche , die Erde zu um¬
reisen — eine längere Freiheitsstrafe zu verbüßen hatte , am Don¬
nerstag irrsinnig geworden . Er ist vorläufig in der Jnen - Abthei -
lung des Zuchthauses zu Moabit aufgenommen worden .

Das Hofgut Bettinghausen bei Soest ist vollständig abgebrannt .
Zahlreiches Hornvieh und 30 Schweine find dabei umgckommen .

Das Teatro Leone in Jlst in Venetien ist vollständig nieder -
gebrannt . Das Feuer brach zwei Stunden vor der Vorstellung
aus . Die umgrenzenden Hälifer wurde » nur mit Muhe gerettet .
Das Theater war für 200,000 Frcs . versichert . Menschenleben find
nicht zu beklagen .

Kandel , Industrie , Erfindungen .

Limburg , 23 . Febr . Der auf gestern nach hier angesetzte
Nass . Frühjahrs - Saatmarkt konnte , wie schon gemeldet ,
wegen zu geringer Betheiligung nicht abgehalten werden . Im
Ganzen hatten nur 5 Landwirthe Saatstüchte ausgestellt und zwar :
1 ) Karl Schön in Netzbach : „ Imperator

"
, sog . Limburger Kartoffel ;

„ Ruhm von Haiger
"

, 4 ML per Ctr . ; 2 ) Adolf Weiß in Made -
mühlen , Post Driedorf : Tyroler Kappussame » , selbst gezüchtet ;
Westerwälder Erdkolrabensamen , selbst gezogen : 3 ) Philipp Schmidt
in Netzbach ; Kartoffelsortt ohne nähere Bezeichnung ; 4 ) Fürstliche
Rentei in Schaumburg : Erbsen ; 5 ) Karl Wilhelm Horn i » Kirberg :
Paulsens blaue Riesenkartoffel , 100 Kilo 16 Mark . Diese Kartoffel
ist sehr widerstandsfähig gegen Fäulniß , liefert eine gute Speise
und ist sehr ertragreich . Im Jahr 1891 wurden auf dem Morgen

ca . 40 Gentner dieser Kartoffeln geerntet . Derselbe : Probsteier Hafer ,
100 Kilo 7 Mark ; zeichnet sich durch Frühreife aus . ( L . A .)

Geldmarkt . «

- m - Eoursbrricht der Frankfurter Körst vom 23 . Febr .
Nachmittags 12 ' / , Uhr . — Credit -Aclien 265 ' /», Disconto - Coin -
mandit - Antheile 181 */ . , Staatsbahn - Actien 248 °/s , Galizier 182 ,
Lombarden 76 ' /, , Egypter 95 °/ », Portugießen 28 ' /«, Italiener 89 ' /»,
Ungarn 92 ' / », Gotthardbahn -Actien 136 ' / ». Nord ost 107 ' / », Union
65 ' / », Dresdener Bank 133 , Laurahütte - Actien 104 ' /, , Gelsenkirchener
BergwerkS - Aetien 133 ' /

'
*, Harpener 137 ' / «, Bochumer HO3/ «. —

Tendenz fest .

Kehle Drahtuachrichten .

( Tepeschen - Bureau Herold .)
Kerliu , 23 . Febr . , Die Volksschulgesetz - ComMission

fetzte ihre Berathung bei § 15 und dem zurückgestellten § 11 fort
Ersterer wird in folgender , durch die Anträge der Conservativen und
Virchow

'S mobificirten Fassung angenommen : Wo die Zahl der
Schulkinder einer staatlich anerkannten Religionsgesellfchafk in einer
Schule anderer Confession 30 übersteigt , kann vorbehaltlich der Be¬
stimmungen des § 11 eine besondere Volksschule angcordnet werden ,
wenn solche seitens der betreffenden Religionsgesellschaft beantragt
wird . Nothwendig ist dafür die Zuftimmnng der Gemeinde . § 11
wird mit geringer Wortänderung angenommen . Der von den Na¬
tionalliberalen für den Fall der Annahme des § 15 neu vorgeschla¬
gene § 15a wird abgelehnt .

Varis , 23 . Febr . Der Abendzüg Paris - Douai stieß bet
Saint - Denis mit einem Rangirzug zusammen . Ein Maschiuen -
sührer ist getödtet und 13 Personen sind verwundet , wovon drei
schwer . ______________

* Schiffs - Uachrichten . (Rach der „ Fränks . Ztg .
"
) Ange -

lefotnuien in Marseille D . „ Erinses Marie " der Nederland von
Satavia .

Neigung dazu bestand ; aber die Aerzte und die -Familie
halten den Fürsten davon ab .

* Graf Kimkarg - Stiram wird nach der „ Kreuz -

zeitnug "
gegen das Urtheil des Disziplinarhofes an das

Staatsministerium appelliren . In der Begründung des Ur -

thcils auf AmtSentsetzung , welche die „ Kreuzzeituug " ver¬

öffentlicht , wird ausgeführt , der Krcuzzeitungsartikel des

Grafen Limburg trage nicht bloß den Character einer un¬

statthaften oppositionellen Demonstration , sondern den einer

öffentlichen Agitation gegen die ausgesprochene Intention
der Negierung . Die aufreizenden Angriffe gegen die innere

Politik der Regierung und die Herabsetzung der auswäctigen
Politik derselben in dem Artikel rechtfertigen die thatsächliche
Feststellung eines dem Angeschuldigten zur Last fallenden
Dienstvergehens . — Hinsichtlich der Slrafabmessung sei
zwar zu erwägen , daß der Angeschuldigte zu dem Artikel

nicht durch systematische Oppositiouen gegen die Negierung
getrieben morden sei , deren Politik er notorisch während
einer langjährigen parlamentarischen Praxis loyal und mit

Erfolg unterstützt habe , vielmehr sei anzunchmen , daß er

Ueberschntzung des Fraktionsintcresscs ( !) in der vorliegen¬
den Frage der Handelsverträge dazu veranlaßt worden sei .
Indessen sei doch die Schärfe und Oeffentlichkeit seines Auf¬
tretens in seiner hohen dienstlichen Stellung so weitreichend
und wirkend , daß eine bloßeOrdnungsstrafe (Warnung oder
Verweis ihrer Zulänglichkeit und Angemessenheit nach nicht in

Frage kommen könne . — Der Gegensatz , in welchen sich
der Angeschuldigte durch seine oppositionelle öffentliche De¬

monstration und Agitation schuldhafter Weise seinem Chef ,
dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten persönlich
gegenüber gestellt habe , schließe jede Möglichkeit einer an¬

derweitigen Verwendung desselben im Staatsdienst und

namentlich int Ressort der auswärtigen Angelegenheit völlig
aus . — Deshalb habe nur auf Dienstentlassung erkannt
werden können .

9 . Mürz statt . — Die Budget -Eommifflo » des Reichstags bewilligte
mit 16 gegen 6 Stimmen die Erhöhung des geheime » Fonds des
Auswärtigen Amtes auf eine halbe Million .

* Rundschau im Reiche . Mit einer Mobilmachungs¬
ordre überraschte dieser Tage in Sondershausen der inspizirende
Generalmajor Rössel ( aus Erfurt ) das bortige Landwehrbüreau
und es mußten sogleich nach der Alarmirung unter Einberufung
von Hilfsschreiber » die Einberufungsordres an 5000 Reservisten
und Landwehriente ordnungsmäßig ausgestellt werde » . Wie man
de » „ Münch . Reuest . Nachr .

" berichtet , war das Resultat äußerst
günstig ; in wenige » Stunden war die umfangreiche Arbeit beendet .
— Die Sendung deS Landes - Directors von Haimover , v . Hammer -
stein -Lorten , an beit Herzog von Cumberland fdiemt » ach der
„ Köln . VolkSztg .

"
erfolglos geblieben zn fein . — Der Magistrat

von Halle a . S . beantragte , bei der Stadtverordneten -Versammlung
5000 Mark für Beschäftigung Arbeitsloser zu bewilligen . —
In Noveant ( Lothringen ) wurde ein französischer peusionirter
Gensdarmerie - Brigadier Derbaftet , welcher der Spionage verdächtig
ist . Derselbe wurde nach Metz vor de » Staatsanwalt , dann über
die Grenze gebracht . — Zum Xantener Knabenmord theüt
das „ Clever Kreisblatt " mit , daß der Jnstizminifter gegen die
„ Neue deutsche Zeitung

" in Leipzig den Strafantrag gestellt habe
wegen der Berichte dieses Blattes über den Richterstand . Auch die
Urheber dieser Berichte sollen zur Rechenschaft gezogen werde » » nd
endlich auch diejenigen Zeitungen , welche die Artikel des Leipziger
Blattes nachgedruckt haben . Deren sind sehr viele . — Eine » Rein¬
ertrag von 30,000 Mk . hat die Internationale Ausstellung für
das Rothe Kreuz , Armecbedarf ic ., in Leipzig ergeben .

* Kndget - EommiPsion des Reichstags . Etat des Aus¬
wärtigen Amts . Auf Anfrage Rickerts begründete Gebeimrath
Kayser gestern die Ausweistiilg des Reporters Wolff aus Ostafrika
mit Hetzereien gegen den (Soittierncur . Staatssekretär von
Marschall bestätigt , daß ein neues Auswanderungsgesetz borbereitet
sei . Bei der Position : Halbe Million für geheime Ausgaben fragt
Richter an , ob hieraus die „ Wiener Politische Correspondenz

"
, dcis

„ Wolff
' sche Telegrapheubnreaii

" und die „ Norddeutsche Allgenieine
"

fiibtientionirt sei . Staatssecretär v . Marschall antwortet , für innere
Politik seien Gelder aus diesem Fonds während seiner Amtsführung
nicht verwandt worden .

* Ueus Gesetz - Entwürfe . Der Gesetz -Entwurf gegen den
Verrath militärischer Geheimnisse ist den Spionage -
Gesetzen anderer Länder nachgebildet . Derselbe bestraft neben vor¬
sätzlichem Verrätst und rechtswidriger Aneignung von Geheinmissen
auch die fahrlässige Bloßstellung derselben . Der Gefetz-Entwurf
über den Belagerungszustand in Elsaß - Lothringen
bezweckt die Einführung des preußischen Rechtszustandes dafelbst .
Demnach kann außer bei Kriegsgefahr auch bei inneren Unruhen ,
wenn Gefahr im Verzug , jeder oberste Militär -Befehlshaber eines
Ortes oder Landesthelles auch ohne Antrag des Bezirkspräsidenten
ober Kreisdirectors den Belagerungszustand erkläre » und übernimmt
damit die vollziehende Gewalt .

* Im Prozeß Atzlwardt erklärte Justizrath Horwitz gestern ,
er sei von dem Oberbürgermeister Dr . v . Forckenbeck nachdrücklich
aufgeforbert , den Magistrat dagegen zu verwahren , daß er in beit
vom Angeklagten behaupteten Fällen die Competenz des Gerichts¬
hofes anerkenne . Die städtischen Behörden uuterftänben nur der
Coutrole der allgemeinen Staatsverwaltung . Bei dem jetzt beliebten
Verfahren finde völlige Verschiebung der Parteien statt . Der An¬
geklagte lebe sich immer mehr in ben Wahn hinein , er sei der Kläger
und der Magistrat der Angeklagte . Landgerichspräsident Brause¬
wetter : Der Gerichtshof ist verpflichtet , dein Angeklagten den Wahr¬
heitsbeweis nicht verkümmern zu lassen . So werde auch bei einer
Beschuldigung gegenüber der Staatsverwaltung verfahren . — Der
Prozeß ist gestern zu Ende gegangen . Der Staatsanwalt beantragte
1 Jahr Gefängnis ; . Der Gerichtshos erkannte auf 4 Monate Ge¬
fängniß . Der Schutz des § 193 wurde dem Angeklagten nicht zu¬
erkannt . — Nach der „ Nat .- Ztg .

" find gegen Ahlwardt neue Vor¬
untersuchungen wegen Beleidigung des Justiz - und Finanzministers
im Gange . Bekanntlich enthält die «Schrift Ahlwardt ' s zahlreiche
„Fälle

" und ist es nur zu wünschen , daß recht viele davon gericht -
lid ) widerlegt werden und nicht nur ganz vereinzelte .

* Krrlnt . Der „ Voss . Ztg .
"

zufolge wird das Staats -
minifterium benuiächst die Weifenfondsfrage erörtern . —
Der „ Nationalzeitnng

"
zufolge bettug , so weit bekannt , der Um¬

satz der Reichsbank im Jahre 1891 ca . 90 Milliarde » oder
ungefähr 6 Milliarde » mehr als in 1890 . Der Präsident der
Reichsbank wurde mit dem Präsidium der Börsen - Enquete - Commission
beauftragt . Die Generalversammlung der Reichsbank findet am

und Gewicht , insofern nach ihm auch physikalische Instru¬
mente der psychischen Kraft unterthan sind und hallucinirt
werden können , und weil ferner mit einem Material von

hallucinirten Menschen und hallucinirten Instrumenten un¬

möglich richtige Beobachtungen gemacht werden können l —

Dem Vorwurf der Seichtigkeit , welchen Cox der Hallu -

tinationstheorie macht , begegnet Wittig mit dem Einwand ,
daß derselbe leider keine Beispiele von Haflucinalionen ge¬
geben habe , und führt als solche den Glauben an die Be¬

wegung der Sonne um die Erde , das scheinbare Vorüber¬

fliegen der Gegend an einem Eisenbahnzng und die an¬

scheinende Stromaufwärtsbewegung einer Brücke , von welcher
man herab ins Wasser blickt , an . Nun hat aber leider

Wittig mit diesen Beispielen kein Glück , insofern dieselben
keine Haflucinalionen , sondern Fehlschlüsse sind . Die
Sonne geht thatsächlich im Osten auf und im Westen
unter , aber die daraus gefolgerte Annahme ihrer Be¬

wegung um die Erde ist eben so gut ein Fehlschluß , als
die Annahme , daß eine schlafende Person ein Dutzend wache
hypnotisirt .

Völlig auf dem Standpunkte Wittig ' s hinsichtlich der

Hallncinationstheorie steht der Philosoph des Unbewußten ,
Dr . Eduard von H artmann , der eingestandenermaßen
nie eine eigene , dem hierhergehörigen Gebiet angehörige
Erfahrung machte , der den Spiritismus nur aus den

„ Psychischen Studien " und einigen kleineren , vom ein¬

seitigen Standpunkt aus geschriebenen Streitschriften kaunte ,
als er 1885 mit seiner bekannten Schrift „ Der Spiri¬
tismus " die Arena betrat , und der , wenn er auch mit

richtiger Intuition den Spiritismus als eine Wieder -

enldeckung uralten Wissens betrachtet , doch von einer ge¬
nauen Kenntniß des Gesammlgebietes weit entfernt ist .

( Fortsetzung folgt .) heutig - Abenb - Ansgabe nrnfastt 4 Seiten .
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Jean Berthold

und
Sexual - System

IN allen Großen , Waschklammern , (jimer , Holzbadewanneit für
Kinder , Haarsieben , Hack - und Schneidebretter , Flcischteller re .
empfiehlt als ganz besonders billig 21956

Staaten . Prospecte gratis . Unter
Couvert gegen rö Pt -Marke . —
Adresse : General -Vertretung v .
J . Aujfcnfcld , Wien , Stadt ,

Schulerstrasse No . 18 . ____

wird Dr . Hilie ’s privilig . elek¬
trischer Apparat „ Kratopher “
zum Selbstgebrauch gegen das

gestörte Nerven -

« ■
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Atelier für künstliche Zähne etc
.

Umarbeitung schlecht passender Gebisse

Amelie !
Sind Sie endlich zurück von Karlsruhe ! Hinterlegen Sie -

unter 1j . U . 402 beim Tagbl .-Verlag Adresse , wohin ich Jhueir
Brief fcnden kann !

« ; J

Verloren
am Samstag auf dem Maskenball im Kurhause oder auf dem
Heimweg , Neue Colonnade , Wilhelmstraße bis Wilhelmsplatz , eine
Brillantnadel . Der ehrliche Finder wird gebeten , dieselbe
Wilhelmsplatz 4 abzugeben .

Verloren
eine runde Onyx - B röche mit emaillirtcm Frauenkopf und Ranl
von kl . Diamanten . Gegen Belohnung abzugeben . Näh . im
Tagbl .-Verlag . 844z

Zwei elegante Schlafzimmer - Einrichtungen ,
einzelne Frcmdcnbcttcn , 1 Panelsopha mit Emir¬
laschen , 1 Sopha , 4 kleine Seffcl , Knpfcr - Plnsch ,
tadellose Ausführung , gebe sehr preiswürdig ab .

Fried . Hohr ,
TanimSstratze 16 . 3431

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns so

schwer betroffenen Verluste sagen wir hiermit unseren aufrichtigen
Dank .

in allen Sorten , sowohl in Waggons wie in einzelnen
Fuhren , empfehlen billigst 21900

Ph . Hr . Momberger Söhne
,

Adolphsallee 40 , Nerostr . 25 , Kapellenstr . 18 .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Norma “

. ........
2 . Adelaide , Lied ............
3 . Am Wörther See , Kärnthner Walzer . . . .
4 . Spanische Sarabande aus dem 16 . Jahrhundert ,

für Orchester bearbeitet ........
5 . Balletmusik zu Calderon ’s „ Ueber allen Zauber

Liebe “
..............

6 . Meditation über ein Praeludium von J . 8 . Bach
7 . Divertissement aus „ Der Mikado “

.....
8 . Unter Donner und Blitz , Schnell -Polka . . .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 23 . Februar , Abends 8 Uhr :

80 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Iriistner .

am vergangenen Sonntag auf dem Weg !
Vll Adolphsallee , Biebricherstraße , Mosbach,

Biebrich , ein schwarzes Armband mit weitze « Perlen . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung bei st . Hoffmann ( Inh .
1° . w . Cwerliardt ) , Hoflieferant , Kleine Burgstraße 8 .

Nur noch einige Tage kommen die fämmtlichcn Waaren
des von dem „ Berliner Teppich -Lager , S . Hüller , Kl . Burg¬
straße 1 , 1 . Etage , übernommenen Lagers zum totalen Aus¬
verkauf . Da das Lokal innerhalb weniger Tage ge¬
räumt sein mutz , kann der Vcrkanf ans keinen Fall
in die Länge gezogen werden . Die Preise sind nie
wiedrrkehrend billig . Das Lager enthält außer allen
Qualitäten und Größen deutscher , französischer , sowie orien -
talischer Teppiche , Portieren , Gardinen , Vorlagen ,
Tisch - , Reise - , Schlaf - , Stepp - und Chaiselongne -
decken , schwarze Kleiderstosfe , Reise - und Sophakiffe «
und verschiedene andere Waaren .

KL Burgstr . 1,1 . Et . ,
v Franzus ,

Ecke Große Bnrgstraße . Geöffnet 9 — 12 u . 2 - 6 Uhr . 1000

V

Das wirksamste Mittel
gegen Huste « , Heiserkeit : c. nach einem altbewährten Rccepte
tst der Zwiebel - Brustshrnp von Apotheker w . a - 11 an in .
Die Flasche & 85 Pf . nur in den Apotheken zu haben . In
Wiesbaden bei Apotheker Helti .__

dringend empfohlen . Zusendung
zollfrei . In der Tasche bequem
zu tragen . Prämiirt mit vielen
Medaillen .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Antheilnahme bei dem
uns so schtver betroffenen Verluste unseres nun in Gott

"

ruhenden Gatten und Vaters , des Herrn

He ! , »pich Fries , Feile « haiter ,
sagen wir Allen unfern tiefgefühlten Dank .

Im Namen der tranerndcn Hinterbliebenen
Maria Fries nebst Kinder «

Biebrich -Mosbach , den 22 . Februar 1892 .

für die atme Wittme Hämmeret in Mn
mit ihren siebe « unmündigen Kindern gingen ferner noch ein I
„ Tagblatt - Verlag

" : Von Dr . K . 3 Ml , Augusta 3 Mk . 50 Ns 1
bisher im Ganzen 173 Mk . 50 Pf ._______________________ Jjtl

Für die arme Familie in Eisenbach sind im „ TagbW -
S3erln

^
"

noch eingegangcn von L . K . 2 Ml , im Ganzen bishe .

„
Christlicher Arbeiter - Verein “

.
Donnerstag , den 35 . Febr ., Abends 87 - Uhr , Mauergasse 1 , 1 :

Große Versammlung .
„ Die christl . Weltanschauung in ihrer Bedentung

für die Gegenwart . " 3439
Res . Hr . Pfr . « rein . Eesinnuiipsgen . als Gäste willkommen .

Der Wichtigk . d . Taqesordn . wegen w . d . Mitgl . geb ., zahlr . z . crsch .

Mildeste « » » •
“ "

Seife
Honig -

überaus mild u . sehr aromatisch , empfiehlt in Packcten ( enth .
3 St .) 50 Pf . : Germania - Brog . , Marktstrasse 23 , IVilly
Graefe , Langgasso 50 u . KL tlöhus . Taunusstr . 25 . 23121

Danksagung .
Allen Denen , die uns bei dem schweren Verluste unseres

lieben Sohnes so innige Theilnahme bewiesen , insbesondere
seinen Lehrern und Mitschülern , sagen den herzlichsten Dank .

Die trauernden Eltern :
M . Kcheiffeie und Frau .

In unseren Verlag ging über und bei uns und allen hiesigen
Buchhandlungen zu haben :
Öffn Fm Professor und Prorektor d . Kgl . Gymnasiums zu
UL LU , I I . , Wiesbaden , Geschichte der Stadt Wiesbaden .

Mit einem histor . Plane der Stadt . Preis 2 .50 Ml , geb . 3 Mk .
flttn Fr Das Merkerbuch der Stadt Wicsbade « .
L/LLv , II . , Ein Beitrag zur Geschichte der Stqdt im 14 . u .

15 . Jahrhundert . Preis 1 Mk .
Vipfnt * Hr W Die Rheinsrä « kische Umgangs -
¥lülUI , UI . ¥¥ . , spräche in und nm Nassau .

Preis 60 Pf .
Gleichzeitig empfehlen wir :

U/üohQnhiicßn VI Die Saison in Wiesbaden ." * Civliüiliäiloull , n . , Humoreske . Jllustr . von 61 . Küg¬
ler . Preis 1 Dlk .

Wnlrlnrmann Hauptmann a . D ., Karte der Nmge -
VV UIUUI lllclllll , bung von Wiesbaden . Nach Relief .

Preis 75 Pf ., eleg . aufgez . 1 Ml 3437
Keppel & Müller ( «S . Bossong ) ,

Buchhandlung und Slntiquariat , Kirchgaffe 45 .

ft 11 1 ( Centrifugensahne ) per ' / -

Xe ih MÄ nnü stfÄüft

_ . . , . .
v— 40 Pf ., stets vorräthig .

Lies , frei in ' s Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v . 3237
E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 7 .

Weißer Elfenbeinfiicher
am Samstag vom Kurhaus -Ball nach dem Wiener Cafs verloren .
Gegen Belohnung abzugeben Rheinstraße 86 , Part . 34M

Ein 6 er Maschenkorb verloren . Abzug . Oranienstraße 4 .
~

Schwarz - weißer Spitz zügel , bei Hoffrichler , Adelhaidstr . 60ä ?

Angemeldet der König ! . Nolifei - Direetion .

Verloren : 1 Damen - Vorstecknadel , 1 Pfeilbroche , Legitimations -

Papiere für Franz Wischerer , 1 Damen - Uhr , 1 Armband , 1 Porte¬
monnaie mit Inhalt , 1 Sparkassenbuch . Gefunden : 1 Stück
Eisen ( Theil von einer Hobelbank ) , 1 weißer Pelzkragen , 1 alter
Regenschirm , 1 Hundemaulkorb,ssl Shawl , 1 Armband , 1 Korallen -
brache , 1 künstliches Gebiß , 1 Flaschenkorb , 1 Muff , 1 Trauring .!
Enttanfen : 1 Hund . Zugelaufen : 1 Hund .

• end alten

Männern

nmmi - Arti kel
.

Sämmtl . Paris . Spccialitäten für Herren u .
Damen vers . ttnstav Graf , Leipzig , Brühl .
Ausf . illustr . Preisliste g 20 Pf . in vcrschl . Couv .

Gartenhäuser , Spaliere , Geländer u . dgl . fertigt bitt , an
h . ilebus , Hellmundstraße 43 . 3076

Ncbcrseeischet Sattel und Reitzeug 2833
( mit Silberbeschlag ) von außerordentlich schöner Arbeit ist für einige
Zeit bei Herrn Vraa » Altr , Wilhelmstr ., zum Verkauf ausgestellt .

Eine tücht . Pianistin w . noch einige Schülerinnen auzun
Näh , in der Musikalienh . von Herrn E . Wagner , Langgasse 9 .

Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich das Feilenhauer -
Gcschäft meines verstorbenen Mannes in unveraiidertcr Weise
weiter führen werde und bitte , das demselben in so reichem Maaße
betvicsene Vertrauen auch mir bewahren zu wollen .

Hochachtungsvoll

Frau Heinrich Fries , Wwe . ,
Biebrich - Mosbach , den 22 . Februar 1892 .

Die Vletor sche Knnstanstalt in Wiesbaden hat tut
vorigen Jahre für das hiesige Gymnasium eine Schnlfahne ge -
Iiefert . Gern bescheinige ich der Firma , daß nicht nur die Stoffe
gediegenster Art sind , sondern and ) der Entwurf rote die Ausführung
von vornehmem Kunstgeschmack zeugen , so daß die Fahne den un -
getheiltcn Beifall verdient , den sie hier überall gefunden hat .

Der Direetor des Ghmnafinmsr
l > r . iKietscliniann .

Mülheim ( Ruhr ) , 4 . Februar 1892 . 3433

~ , wuchtiger , Fachmann sucht für den Betrieb seines hiesigen
Fabrik - Geschäfts ( Eisenbranche ) , welches in bester Ausdehmmg be¬
griffen , einen jungen Kaufmann mit ca . 10,000 Mk . Einlage .
Strebsame thätige Kraft bevorzugt . Gefi . Off . unter <# . w . 123
an den Tagbl .-Verlag erbeten . _____________________

An Damcil - und Familien - Hospiz
Jahnstratze 16 wird kräftiger feinet Mittagstisch int Hause
und nach auswärts ausgegebeii . 636

Herren -Schneider empfiehlt sich in « « d a « tzcr dem
Hansr . 26 . Saalgasse 26 , Vorder » . 1 St .

sagen herzlichen Dank .

Snantlvirtiidj für die Redaction : W . Schulte vour Brühl : für den Auzeigentheil : E . Rötberdt . Rotatioiispreffeu - Lluck und Verlag der L . Schelleuberg ' schen Hoi -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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Danksagung .

Für die innige Theilnahme an beut uns betroffenen schweren Verlust
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